
Hamburg Nord HSV St. Pauli Kultur Wir5scha95 Politik Gastronomie Heute in Hamburg Panorama Ratgeber & W

300 Liter tanken – jeden Tag

 Preis für Diesel explodiert:

Taxiunternehmer aus Hamburg fürchtet um

Existenz

Hamburg. René Braune hat 14 Wagen mit Dieselmotor in der Flo;te. Der Sprit frisst jetzt
den Gewinn. „Auf Dauer hält die Firma das nicht durch.“

Von Heiner Schmidt, Redakteur Wir5scha95 und Finanzen

23.03.2026, 18M00 Uhr

Hoher Dieselpreis wegen des Irankriegs: Taxiunternehmer René Braune aus Hamburg fähr5 keinen Gewinn mehr ein.
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Auf die Abrechnung der Tankstellen für die vergangenen Wochen

warJet René Braune noch. Wie hoch genau die Rechnungen sein

werden, ist aber eigentlich gar nicht mehr wichtig. Der

Taxiunternehmer in Hamburg weiß schon jetzt: Die Kosten

werden grausam hoch sein für sein Unternehmen.

Dazu genügJ ein Blick auf die Preistafeln der Spritstationen, die

Braunes 14 Diesel-Taxis  regelmäßig ansteuern. In der Woche vor

Beginn des Irankriegs stand dorJ ein Literpreis von im Schni;t

knapp 1,70 Euro. Zuletzt waren es ungeVähr 2,30 Euro. „Auf Dauer

hält die Firma das nicht durch“, sagJ der Chef von e;wa 100

BeschäVZigJen.

Preis für Diesel explodiert: Irankrieg s?ürzt
Taxiunternehmen in Hamburg in Existenznot

Die Preisexplosion an den Zapfsäulen triV]Z eine Branche, die aus

vielerlei Gründen ohnehin schon stark kriselt. Den massiv

gestiegenen Betriebskosten steht das Taxigewerbe wehrlos

gegenüber. FluggesellschaVZen berechnen jetzt Kerosinzuschläge,

Reedereien erhöhen ihre Frachtraten, Speditionen können

mindestens versuchen, ihren Kunden höhere Preise zu berechnen.

Der Preis für einen Liter Diesel ist an Tankstellen auf o95 mehr als 2,30 Euro gestiegen.
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Wie teuer eine TaxifahrJ ist, ist dagegen in der Tarifordnung der

Stadt Hamburg festgeschrieben. Eine kurzfristige Erhöhung der

Fahrpreise ist nicht in Sicht. René Braune sagJ: „Die Politik muss

jetzt schnell handeln und das Taxigewerbe entlasten. Sonst droht

vielen Firmen die Pleite.“

Taxibranche fordert Senkung der Energiesteuer auf
Diesel

„Die Kostenbelas;ung hat für viele Taxiunternehmen ein kritisches

Niveau erreicht. Wenn die Kosten weiter steigen, geVährdet das

langbristig die wirJschaVZliche Stabilität vieler Betriebe“, sagJ auch

Jan Grupe. Der Vorstand des Branchenverbands Taxen Union

Hamburg appellierJ jetzt an Bundesregierung und Bundesrat, eine

Entlas;ung des Gewerbes mindestens zu prüfen. Der Verband

forderJ eine zeitlich befristete Senkung der Energiesteuer auf Diesel

und eine Entlas;ung des PersonenbeVörderungsgewerbes beim CO₂-

Preiszuschlag für KraVZstoVbe.

Für René Braune ist der TreibstoVb nach den Personalkosten der

zweitgrößte Posten in den Betriebsausgaben seines Unternehmens

mit Sitz an der Fuhlsbü;tler Straße in Barmbek. Seine Taxis sind

jeden Tag auf Hamburgs Straßen unterwegs, jeweils zwei Schichten

lang. E;wa 100.000 Kilometer pro Jahr legJ jeder Wagen zurück.

Zumeist im Stad;verkehr, das hebt den Verbrauch auf

durchschni;tlich 7,5 Liter pro 100 Kilometer. Bei Literpreisen wie bis

Ende Februar ergab das gut 12.700 Euro für Diesel pro Monat.

Ak;uell läuVZ es auf mehr als 20.000 Euro hinaus. Dass für den

Unternehmer letztlich noch Gewinn bleibt, bezweifelt er. „Bis vor

ein paar Jahren waren noch zehn Prozent Marge drin, zuletzt waren

es e;wa vier Prozent“, sagJ er. Nun könnte der hohe Dieselpreis den

letzten Rest Betriebsüberschuss auVbressen.

Früher ha?te René Braune zwölf Elektro-Taxis in der
Flo?te, heute nur noch sechs

Rächt sich für Braune jetzt, dass er seine Flo;te noch nicht komple;t

auf Elektroantrieb umgestellt hat? Das ist wohl so. Von seinen

insgesamt 20 Autos sind ak;uell sechs reine Stromer, Polestar und

der ID 4 von VW. Zwei weitere sind bestellt. Doch der Unternehmer

steht elektrisch angetriebenen Taxis weiter skeptisch gegenüber.

Nicht aus ideologischen Gründen, sondern aus Erbahrung. „Für

einen Teil unserer Touren sind Stromer die bessere Lösung, aber

längst nicht für alle.“ Braune ha;te vor einiger Zeit sogar schon zwölf

E-Taxis in der Flo;te. Doch kurz bevor Anfang 2025 in Hamburg ein

Verbrennerverbot für neu zugelassene Taxis in KraVZ trat, hat er

schnell noch fünf Wagen mit Dieselmotor angeschaV]Z.

Für einen Teil unserer Touren sind Stromer
die bessere Lösung, aber längst nicht für alle.

René Braune, Taxiunternehmer in Hamburg

Damit war er nicht allein. „Viele Kollegen haben es genauso

gemacht“, weiß Braune. Obwohl die Verkehrsbehörde die

AnschaVbung eines E-Taxis mit mehreren Tausend Euro Zuschuss

VörderJ. Anfang dieses Jahres hat die Behörde das Programm

verlängerJ, die Nachfrage ist oVbensichtlich aber überschaubar. Das

Geld für 2026 ist die Summe, die 2025 im FörderJopf übrig geblieben

war. „Die Diesel werden jetzt gefahren, bis sie tot sind“, sagJ Braune.

Tatsächlich ist das Durchschni;tsalter eines Taxis in Hamburg

zuletzt gestiegen.

Warum Stromer für den Taxiunternehmer nicht die
beste Lösung sind

Die Liste der Gründe, die aus Braunes Sicht gegen Stromer-Taxis

sprechen, ist lang:

Hohe Repara;urkosten nach einem Unfall, Stromer würden
schneller als VerbrennerJaxis zum wirJschaVZlichen
Totalschaden. „Das ist mir mehrbach passierJ.“

Die Kosten an den Ladesäulen in Hamburg seien nicht
transparent.

Gebrauchte E-Taxis seien schwerer verkäullich. „Mein
Aulkäufer hat mir vor Monaten zwei Wagen abgenommen. Er
konnte sie immer noch nicht verkaufen.“ Weil daher auch E-
Taxis so lange wie irgend möglich gefahren würden, überaltere
die gesamte Flo;te in Hamburg zusätzlich.

Zu geringe Reichweite bei ÜberlandfahrJen. „Im Ersatzverkehr
für die Bahn von Hamburg nach Berlin muss der Wagen 30
Minuten laden, das macht kein Kunde mit.“

Viele angestellte Fahrer lehnen E-Taxis ab. „Schätzungsweise
60 Prozent der Fahrer boyko;tieren sie regelrecht.“

Dazu muss man wissen: Angestellte Taxifahrer erhalten zumeist den

gesetzlichen Mindestlohn (ak;uell 13,90 Euro pro S;unde) als

Basisentlohnung. Darüber hinaus werden sie erbolgsabhängig am

Umsatz beteiligJ. „Wenn man pro Schicht ein- bis zweimal 30

Minuten an der Ladesäule stehen muss, geht das zulasten des

Einkommens.“ Da kann es passieren, dass der Wagen mit

weitgehend entladener Ba;terie an den Kollegen der nächsten

Schicht übergeben wird.

Jan Grupe, Vorstand des Branchenverbands Taxen Union Hamburg, forder5 eine Entlastung der Branche von

den hohen Dieselpreisen. .
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Taxen-Union-Vorstand Jan Grupe hält die ZukunVZstaxi-Strategie

der Verkehrsbehörde trotz allem für richtig. „Ich hoVbe, dass die

ak;uelle En;wicklung bei den Dieselpreisen auch dazu beiträgJ, den

Umstieg auf E-Taxis mit Unters;ützung des Förderprogramms der

Stadt zu beschleunigen“, sagJ er.

Preis für Diesel explodiert: Schon 2025 hä?te René
Braune fast aufgegeben

Dazu müssten die Unternehmen allerdings in der Lage sein, das Geld

für die Investition in neue Wagen aufzubringen. „Im Grunde fahren

wir schon seit sechs Jahren im Dauerkrisenmodus“, sagJ René

Braune. Er wisse von anderen Taxiunternehmern, dass sie ihre

Altersvorsorge aufgelöst haben, um sie in ihre Firma zu stecken. Der

49-jährige Familienvater hat drei Kinder, die seine Vinanzielle

Unters;ützung brauchen.

Lesen Sie auch

Seine Gedanken kreisen gerade wieder häuViger darum, wie lange er

das Unternehmen noch halten kann. Wie schon im vergangenen

Jahr. „Die ersten Monate 2025 waren wirJschaVZlich ein Desaster,

wenn es so weitergegangen wäre, hä;te ich aufgeben müssen. Zum

Glück war das zweite Halbjahr dann besser.“ Nun aber ist schon

wieder richtig Krise ohne Aussicht auf schnelle Besserung. Vorerst

behilVZ sich René Braune mit einem kräVZigen Schuss Sarkasmus.

„Wer in Hamburg als Taxiunternehmer unterwegs ist, muss schon

Idealist sein.“

Strom fürs Auto in der Region

So viele öffentliche Ladepunkte waren zum Stichtag 1. Januar 2023 in Betrieb

▶ Ladesäulenregister

▶ Was zählt als öffentlich zugänglicher Ladepunkt?
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